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Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Festlegung von Sperrzeiten 

und über Ausnahmen von der Nachtruhe 
in der Stadt Eschweiler 

- Sperrzeit- und Nachtruheausnahmeverordnung - 
vom 21.06.2018 

 
Aufgrund § 27 des Gesetzes über Aufbau und Befug-
nisse der Ordnungsbehörden – Ordnungsbehörden-
gesetz (OBG) – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Mai 1980 (GV. NW. S. 528), § 18 Abs. 1 des 
Gaststättengesetzes – GastG –  in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 20. November 1998 (BGBl. I S. 
3418), § 3 der Verordnung zur Übertragung von Er-
mächtigungen, zur Regelung von Zuständigkeiten und 
Festlegungen auf dem Gebiet des Gewerberechts 
(Gewerberechtsverordnung – GewRV) vom 17. No-
vember 2009 (GV. NRW. S. 626), § 9 Abs. 3 und § 10 
Abs. 4 des Gesetzes zum Schutz vor Luftverunreini-
gungen, Geräuschen und ähnlichen Umwelteinwir-
kungen (Landes-Immissionsschutzgesetz - LImschG -
) vom 18. März 1975 (GV. NW. S. 232), in den jeweils 
geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt Eschwei-
ler in seiner Sitzung am 20.06.2018 folgende Ord-
nungsbehördliche Verordnung für das Gebiet der 
Stadt Eschweiler beschlossen:  
 
 
§ 1  Aufhebung und Verkürzung der Sperrzeit  

 
(1) Die allgemeine Sperrzeit für Schank- und Speise-
wirtschaften wird aufgehoben:  
 
1. für die Nächte 
vom 31. Dezember auf den 1. Januar,  
von Weiberfastnacht (Fettdonnerstag) bis zum Karne-
valsdienstag, 
vom 30. April auf den 1. Mai 
 
im gesamten Stadtgebiet, 
 
2. anlässlich einer auf dem Drieschplatz stattfinden-
den Kirmes an den Veranstaltungstagen, jedoch nur 
für die Nächte von freitags auf samstags und von 
samstags auf sonntags,  
 
in den Ortsteilen Stadtmitte, Ost, Bergrath und Noth-
berg,  
 
3. anlässlich der in den Ortsteilen stattfindenden 
Schützenfeste an den Veranstaltungstagen, jedoch 
nur für die Nächte von freitags auf samstags und von 
samstags auf sonntags, 
 
im jeweiligen Stadtteil, 
 
4. für die Nacht von Christi Himmelfahrt zum darauf 
folgenden Freitag  
 
im Stadtteil Dürwiß. 
 
(2) Der Beginn der Sperrzeit für die Kirmes- und 
Schützenfestveranstaltungen in den Ortsteilen wird für 
die Veranstaltungstage auf jeweils 24.00 Uhr festge-
setzt.   
 

(3) Für die konzessionierte Außengastronomie wird 
der Beginn der Sperrzeit in der Zeit vom 01.04. bis 
31.10. eines jeden Jahres auf 24.00 Uhr vorverlegt.  
 
(4) Sperr- und Spielverbotszeiten für Vergnügungs-
stätten, insbesondere für Spielhallen und Wettvermitt-
lungsstellen, bleiben hiervon unberührt. 
 
 
§ 2  Ausnahmen vom Verbot immissionsschutz-
rechtlicher Vorschriften  

 
(1) Vom Verbot der Betätigungen, die die Nachtruhe 
(22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) zu stören geeignet sind, 
werden gem. § 9 Abs. 3 und § 10 Abs. 4 LImSchG 
NRW folgende Ausnahmen  zugelassen:   
 
1. für die Nächte 
vom 31. Dezember auf den 1. Januar, 
von Weiberfastnacht (Fettdonnerstag) bis Karnevals-
dienstag 
vom 30. April auf den 1. Mai, 
 
jeweils bis 06.00 Uhr im gesamten Stadtgebiet, 
 
2. anlässlich einer auf dem Drieschplatz stattfinden-
den Kirmes an den Veranstaltungstagen, jedoch nur 
für freitags, samstags und sonntags sowie an Feierta-
gen, sofern es nicht stille Feiertage sind,  
 
jeweils bis 24.00 Uhr in den Ortsteilen Stadtmitte, Ost, 
Bergrath und Nothberg,  
 
3. anlässlich der in den Ortsteilen stattfindenden 
Schützenfeste an den Veranstaltungstagen, jedoch 
nur für die Nächte von freitags auf samstags und von 
samstags auf sonntags sowie zu Feiertagen, sofern 
es nicht stille Feiertage sind, 
 
jeweils bis 01.00 Uhr im jeweiligen Stadtteil. 
 
(2) Die Beeinträchtigungen sind auf ein Minimum zu 
beschränken. Die Ausnahmen können, insbesondere 
bei Zuwiderhandlungen gegen Satz 1 im Einzelfall 
eingeschränkt oder aufgehoben werden.  
 
 
§ 3 Ordnungswidrigkeiten 
 

Zuwiderhandlungen gegen § 1 können gem. § 28 Abs. 
1 Nr. 6, Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 3 GastG, Zuwiderhand-
lungen gegen § 2 gem. § 17 Abs. 1 Buchstabe e) und 
Abs. 3 LImschG jeweils mit einer Geldbuße bis zu 
fünftausend Euro geahndet werden.  
 
 
§ 4 Inkrafttreten 

 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung tritt 
am 29. Juni 2018 in Kraft. Gleichzeitig treten die Ord-
nungsbehördliche Verordnung über die Ausnahmen 
vom Verbot ruhestörender Betätigungen während der 
Nachtzeit in der Stadt Eschweiler vom 05.02.2009 und 
die Ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufhe-
bung und Verkürzung von Sperrzeiten in der Stadt 
Eschweiler vom 29.04.2010 außer Kraft.  
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Änderungssatzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-

lich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 21.06.2018 
 
 
Bürgermeister 
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Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Freigabe eines verkaufsoffenen Sonntags 

im September 2018 

 
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung 
der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – 
LÖG NRW) vom 16.11.2006, GV.NRW  S. 516, SGV 
NRW 113) in der jeweils geltenden Fassung i.V. mit § 
27 Ordnungsbehördengesetz (OBG) vom 13.05.1980 
(GV NW S. 528, SGV NRW 2060) in der jeweils gel-
tenden Fassung wird für die Stadt Eschweiler gem. 
Beschluss des Rates vom 20.06.2018 verordnet: 
 
 

§ 1  Anlass 

  
Aus Anlass des Stadtfestes vom 31.08. bis 
02.09.2018 dürfen am Sonntag, dem 02.09.2018, 
Verkaufsstellen in einem Bereich, der wie nachfolgend 
eingegrenzt ist, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 
sein: 
 

- im Westen durch die Rue de Wattrelos zwi-
schen dem Abzweig Odilienstraße bis zur 
Bundesautobahn-Auffahrt Eschweiler-West, 

- im Norden durch die Bundesautobahn A 4 
zwischen der Auffahrt Eschweiler-West und 
der gedachten Verlängerung der Wollenwe-
berstraße in nördliche Richtung, 

- im Osten durch Bergrather Straße / Wollenwe-
berstraße sowie deren gedachte Verlängerung 
bis zur BAB 4  

- im Süden beginnend an der Kreuzung Rue de 
Wattrelos/Abzweig Odilienstraße über die Odi-
lenstraße – Röthgener Straße - Talstraße bis zur 
Bergrather Straße. 

 
Der insofern umgrenzte Geltungsbereich ist auf der als 
Anlage beigefügten Karte abgebildet; diese ist Bestandteil 
der ordnungsbehördlichen Verordnung. 
 
 

§ 2  Arbeitnehmerschutz 

 
Der besondere Schutz der Arbeitnehmer nach § 11 Ar-
beitszeitgesetz in Verbindung mit § 11 Abs. 2 und § 12 
Abs. 2 des Ladenöffnungsgesetzes ist zu beachten. 
 
 

§ 3 Ordnungswidrigkeiten 
 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung können als 
Ordnungswidrigkeit nach § 13 Ladenöffnungsgesetz NRW 
geahndet werden. 
 
 

§ 4  In-Kraft-Treten 
 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Verkün-
dung dieser Änderungssatzung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 21.06.2018 
 
 
Bürgermeister 
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Anlage zur ordnungsbehördlichen Verordnung 
Lageplan verkaufsoffene Zone für Sonntag, den 02.09.2018 
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Bekanntmachung 
 

des Jahresabschlusses 2017 
der Betreuungseinrichtungen für Kinder & Ju-

gendliche der Stadt Eschweiler, AöR – BKJ 
 

Der Verwaltungsrat der Betreuungseinrichtungen für 
Kinder & Jugendliche der Stadt Eschweiler, AöR – 
BKJ hat am 13.06.2018 den Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2017 und den Lagebericht für das Wirt-
schaftsjahr 2017 wie folgt festgestellt: 
 
Bilanzsumme:   10.919.577,40 € 
Jahresüberschuss:        330.252,21 €. 

 
Der Jahresüberschuss wird mit dem Verlustvortrag 
aus Vorjahren verrechnet und der verbleibende Ge-
winn auf die neue Rechnung vorgetragen. Der Ver-
waltungsrat hat dem Vorstand für das Wirtschaftsjahr 
2017 Entlastung erteilt. 
 
Mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2017 wurde der Wirtschaftsprüfer, Dipl.-Kfm. 
Thomas Gödtner, beauftragt. 
 
Dieser hat am 16. Mai 2018 den folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 
„Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Betreuungseinrichtungen für Kinder & Jugendliche der 
Stadt Eschweiler, Anstalt öffentlichen Rechts – BKJ, E-
schweiler, für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. 
Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der Anstalt 
öffentlichen Rechts. Meine Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
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Umfeld der Anstalt öffentlichen Rechts sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine 
Beurteilung bildet. 
 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Betreuungseinrichtungen für Kinder & 
Jugendliche der Stadt Eschweiler, Anstalt öffentlichen 
Rechts – BKJ. 
 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Betreuungseinrichtungen für Kinder & 
Jugendliche der Stadt Eschweiler, Anstalt öffentlichen 
Rechts – BKJ, und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Der Jahresabschluss 2017 sowie der Lagebericht für 
das Wirtschaftsjahr 2017 liegen zur Einsichtnahme bis 
zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses in 
der Geschäftsstelle der BKJ im Rathaus, Johannes-
Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler, Zimmer 375 (3. Eta-
ge), während der Dienstzeiten öffentlich aus. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Der vom Verwaltungsrat der BKJ festgestellte und 
bestätigte Jahresabschluss 2017 der Betreuungsein-
richtungen für Kinder & Jugendliche, Anstalt öffentli-
chen Rechts, BKJ, wird hiermit gemäß § 27 Abs.3 
Satz 1, Kommunalunternehmensverordnung (KUV), 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Eschweiler, den 14. Juni 2018  
 
 
Joußen 
Vorstand 
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Bekanntmachung 

 
Vorschlagsliste für die Wahl der Haupt- und Hilfs-
schöffinnen und -schöffen für die Geschäftsjahre 2019 
- 2023 
 

Die vom Rat der Stadt Eschweiler in seiner Sitzung am 
20.06.2018 gemäß § 36 Gerichtsverfassungsgesetz 
(GVG) aufgestellte Vorschlagsliste für die Wahl der 
Haupt- und Hilfsschöffinnen und -schöffen für die Ge-
schäftsjahre 2019 - 2023 liegt in der Zeit vom 
 

09.07.2018 – 16.07.2018 

 
während der Sprechzeiten 
 
montags - mittwochs, freitags 08.30 - 12.00 Uhr 
donnerstags   14.00 - 17.45 Uhr 
 
im Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler, 
Zimmer 183, öffentlich auf. 
 
Nach § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste binnen 
einer Woche, gerechnet vom Ende der Auslegungsfrist, 
schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch 
erhoben werden,  dass in die Vorschlagsliste Personen 
aufgenommen sind, die nach § 32 GVG nicht aufgenom-
men werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht 
aufgenommen werden sollten. 
 
Eschweiler, den 23.06.2018 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Der Bürgermeister  
 

Bekanntmachung 
vom 25.06.2018 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Rates 
der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 21.06.2018 
die  
 

Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 11 

- Westlich Robert-Koch-Straße - 

 
gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I S. 
3634) in der zurzeit geltenden Fassung im Sinne des § 30 
Abs. 1 BauGB und die  
 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
an dieser Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in 
Verbindung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbeteili-
gung der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan soll gemäß § 13 b BauGB (Einbezie-
hung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte 
Verfahren) im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufge-
stellt werden. 
 
Der ca. 0,7 ha große Planbereich liegt am westlichen 
Ortsrand von Dürwiss, die genaue Abgrenzung ergibt sich 
aus dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt. 
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Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt 

 
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die 
Erweiterung des angrenzenden Wohngebiets um 8 
Einfamilienhäuser. 
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die 
beabsichtigte Planung in der Zeit vom 
 

04.07.2018 bis 27.07.2018 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-
Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich 
vor Zimmer 448-451, während der Dienststunden:  
 
Montag - Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr 
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgestellt.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Mög-
lichkeit, sich über die anstehende Planung, insbeson-
dere ihre Ziele, Zwecke und Auswirkungen zu infor-
mieren, sich dazu mündlich oder schriftlich zu äußern 
und die Planung mit den zuständigen Dienstkräften zu 
erörtern. Stellungnahmen, die schriftlich oder per E-
Mail erfolgen, können nur berücksichtigt werden, 
wenn sie Vor- und Nachnamen sowie die vollständige 
Anschrift in lesbarer Form enthalten.  
 
Folgende Unterlagen sind verfügbar und können wäh-
rend der frühzeitigen Beteiligung eingesehen werden: 

 Geltungsbereich 

 Konzept des Investors 
 
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 11 - Westlich 
Robert-Koch-Straße - stehen ab dem 04.07.2018 
auch auf der Homepage der Stadt Eschweiler unter 
 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
 
zur Verfügung. 

 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehenden Beschlüsse für den in der Aufstellung 
befindlichen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 11 - 
Westlich Robert-Koch-Straße - werden hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen Aufstellungsbeschlüsse, Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
 ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
 nicht durchgeführt, 
b) der Aufstellungsbeschluss, die Satzung, die 
 sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
 Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
 öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
 beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
 der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
 letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
 zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Eschweiler, den 25.06.2018 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Der Bürgermeister  
 

Bekanntmachung 
vom 25.06.2018 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Rates 
der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 21.06.2018 
die  
 

Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 10 

- Erweiterung Haus Maria, Hehlrath - 

 
gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I S. 
3634) in der zurzeit geltenden Fassung im Sinne des § 30 
Abs. 1 BauGB und die  
 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
an dieser Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in 
Verbindung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbeteili-
gung der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan soll gemäß § 13 a BauGB (Bebau-
ungspläne der Innenentwicklung) im beschleunigten Ver-
fahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. 
 

http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung
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Der ca. 0,4 ha große Planbereich liegt im Zentrum der 
Ortslage Hehlrath, die genaue Abgrenzung ergibt sich 
aus dem nachstehend abgedruckten Kartenaus-
schnitt. 
 

 
Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt 

 
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die 
planungsrechtliche Vorbereitung der Erweiterung des 
bestehenden Pflegewohnhauses um weitere Zimmer 
und Gemeinschaftseinrichtungen.  
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die 
beabsichtigte Planung in der Zeit vom 
 

04.07.2018 bis 27.07.2018 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-
Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich 
vor Zimmer 448-451, während der Dienststunden:  
 
Montag - Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr 
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgestellt.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Mög-
lichkeit, sich über die anstehende Planung, insbeson-
dere ihre Ziele, Zwecke und Auswirkungen zu infor-
mieren, sich dazu mündlich oder schriftlich zu äußern 
und die Planung mit den zuständigen Dienstkräften zu 
erörtern. Stellungnahmen, die schriftlich oder per E-
Mail erfolgen, können nur berücksichtigt werden, 
wenn sie Vor- und Nachnamen sowie die vollständige 
Anschrift in lesbarer Form enthalten.  
 
Folgende Unterlagen sind verfügbar und können wäh-
rend der frühzeitigen Beteiligung eingesehen werden: 

 Städtebauliches Konzept 

 Begründung 
 

Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan 10 - Erweiterung Haus 
Maria, Hehlrath - stehen ab dem 04.07.2018 auch auf der 
Homepage der Stadt Eschweiler unter 
 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
 
zur Verfügung. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehenden Beschlüsse für den in der Aufstellung 
befindlichen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 10 - 
Erweiterung Haus Maria, Hehlrath - werden hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen Aufstellungsbeschlüsse, Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
 ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
 nicht durchgeführt, 
b) der Aufstellungsbeschluss, die Satzung, die 
 sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
 Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
 öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
 beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
 der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
 letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
 zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Eschweiler, den 25.06.2018 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
64 

 
Der Bürgermeister  
 

 
Bekanntmachung 
vom 25.06.2018 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Rates 
der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 21.06.2018 
die 

 
Aufstellung der 10. Änderung 

des Bebauungsplans 35 
- Lenzenfeldchen - 

 
gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I S. 
3634) in der zurzeit geltenden Fassung im Sinne des § 30 
Abs. 1 BauGB und die  
 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

 

http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung
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an dieser Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in 
Verbindung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbetei-
ligung der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan soll gemäß § 13 a BauGB (Be-
bauungspläne der Innenentwicklung) im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. 
 
Der ca. 4.000 m² große Planbereich befindet sich 
südlich der Autobahn A 4 sowie östlich der Autobahn-
anschlussstelle Eschweiler-West im Gewerbegebiet 
Lenzenfeldchen am östlichen Ende der Rue de 
Wattrelos. Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus 
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt. 
 

 
Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt 

 
Ziel des Bebauungsplans ist die Bereitstellung weite-
rer gewerblicher Flächen.  
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die 
beabsichtigte Planung in der Zeit vom 
 

04.07.2018 bis 27.07.2018 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-
Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich 
vor Zimmer 448-451, während der Dienststunden:  
 
Montag - Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr 
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgestellt.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Mög-
lichkeit, sich über die anstehende Planung, insbeson-
dere ihre Ziele, Zwecke und Auswirkungen zu infor-
mieren, sich dazu mündlich oder schriftlich zu äußern 
und die Planung mit den zuständigen Dienstkräften zu 
erörtern. Stellungnahmen, die schriftlich oder per E-
Mail erfolgen, können nur berücksichtigt werden, 

wenn sie Vor- und Nachnamen sowie die vollständige 
Anschrift in lesbarer Form enthalten.  
 
Folgende Unterlagen sind verfügbar und können während 
der frühzeitigen Beteiligung eingesehen werden: 

 Bebauungsplanvorentwurf 

 Begründung 
 
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zur 10. Ände-
rung des Bebauungsplans 35 - Lenzenfeldchen - stehen 
ab dem 04.07.2018 auch auf der Homepage der Stadt 
Eschweiler unter 
 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
 
zur Verfügung. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehenden Beschlüsse für die in der Aufstellung 
befindliche 10. Änderung des Bebauungsplans 35 - Len-
zenfeldchen - werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen Aufstellungsbeschlüsse, Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
 ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
 nicht durchgeführt, 
b) der Aufstellungsbeschluss, die Satzung, die 
 sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
 Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
 öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
 beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
 der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
 letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
 zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Eschweiler, den 25.06.2018 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
65 

 
Der Bürgermeister 
 

Bekanntmachung 
vom 25.06.2018 

 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
20.06.2018 die  
 

10. Änderung des Bebauungsplans 12 
- Jahnstraße - 
als Satzung 

 
gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. l. S. 
3634) in der zurzeit geltenden Fassung i. V. m. §§ 7 und 
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41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666) in der 
zurzeit geltenden Fassung beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan wurde gemäß § 13 a BauGB 
(Bebauungspläne der Innenentwicklung) im beschleu-
nigten Verfahren ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
 
Das ca. 1,4 ha umfassende Plangebiet liegt im E-
schweiler Zentrum an der August-Thyssen-Straße/ 
Ecke Jahnstraße. Die Abgrenzung ergibt sich aus 
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt. 
 

 
(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. o.M.) 

 
Ziel des Bebauungsplans ist die Entwicklung eines 
Wohngebietes im südlichen Teil des Plangebietes. 
Nach dem geplanten Abriss der leerstehenden Eis-
sporthalle soll hier eine Wohnanlage mit altengerech-
ten Wohnungen entstehen. Im nördlichen Teil an der 
Jahnstraße soll die bestehende Sport- und Schwimm-
halle planungsrechtlich gesichert werden. 
 
Entsprechend § 10 BauGB liegt die 10. Änderung des 
Bebauungsplans 12 - Jahnstraße - als Satzung mit 
der Begründung ab sofort in der Abteilung für Planung 
und Entwicklung der Stadt Eschweiler, 52249 E-
schweiler, Johannes-Rau-Platz 1, 4. Obergeschoss, 
Zimmer 447a, dauernd während der Öffnungszeiten 
zur Einsichtnahme bereit. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 10. Änderung des 
Bebauungsplans 12 - Jahnstraße - in Kraft. 
 
Hingewiesen wird auf die Vorschriften der  
§§ 214 und 215 BauGB. Danach sind eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgan-
ges unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-

res seit Bekanntmachung der 10. Änderung des Bebau-
ungsplans 12 - Jahnstraße - schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung von durch 
den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechen-
der Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
 ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
 nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
 bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
 beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber 
 der Stadt Eschweiler vorher gerügt worden und 
 dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
 sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Eschweiler, 25.06.2018 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
66 

 
Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungsge-
setz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Moussa Habi, derzeitiger Aufenthalt unbe-
kannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung gemäß § 7 
des Gesetzes zur Sicherung des Unterhalts von Kindern 
alleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussge-
setz) vom 17. Juli 2007 (BGBI. I S. 1446), in der derzeit 
gültigen Fassung, zu Aktenzeichen 512.2/UVK/13100/A, 

kann durch den Unterhaltspflichtigen beim Bürgermeister 
der Stadt Eschweiler, Jugendamt -
Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 235, Johannes-Rau-
Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
montags bis mittwochs und freitags   
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
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und donnerstags  von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr  
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem 
Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aus-
hängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind.  
 
Eschweiler, 20.06.2018 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
67 

 
Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustel-
lungsgesetz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Abdelaziziz Ait Lahcen, derzeitiger Auf-
enthalt unbekannt, gerichtete rechtswahrende Mittei-
lung gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des 
Unterhalts von Kindern alleinstehender Mütter und 
Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder -
ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 
17. Juli 2007 (BGBI. I S. 1446), in der derzeit gültigen 
Fassung, zu Aktenzeichen 512.2/UVK/13149A-D, 

kann durch den Unterhaltspflichtigen beim Bürger-
meister der Stadt Eschweiler, Jugendamt -
Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 235, Johannes-
Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
montags bis mittwochs und freitags   
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr  
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem 
Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aus-
hängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind.  
 
Eschweiler, 25.06.2018 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


